
Größen, rlie ('nt.scheidcndcn Einfluß auf d('n -Wiirmeentzug 
haben, sind Tcmperatur, Fcuchte ulld Geschwindigkeit (fel' 
ulllgl'bl'nd en Luft. Die \Viirm eiihcl'tmgung von dcl' inneren 
auf die üußere Kugelschal(! i~t I'('eht komplizip. l't. Kon­
, 'pktion, Lcitullg und Strahlnng spiplen hierbpi eine Roll <; . 
Dip T emperatlll'('n 1'1 und T 2 silld da b .. i inl wPs(·nt.lidwn 
ansschl aggelJ<'nd für di e \Vürmer. hpl'trag llllg, Theoretische 
Dell'achtungen liefern fiil' clen VOll der inn('I'en auf die 
iinßC're Kugl'l seha\r, gPl'i chlC'ten \Viil'lIlcstl'olll: 

eI Q = "Jt I'a ' 1'; [(~ + ~) cx + _ 1_ .l.] , [TI - '1'2]' 
eil. ra I'j /',, - 1'/ 

Darin sind 

dQ 
\Vii rlllC'S 1.1'0 111 

,11. 

1'; !I;1Clins d"I' in1l('rl'II Kug('l 

I'a. Ibrlins clrr iiuß!'I'ell Kugel 

C< Wii rm('(i IlPrgangszahl Kurf"I" J ,u ft. 

.l. Wiil'lIlc·lc-it.fiihighil dC'I' Luflschic:hl 

nn Vollstiindigk('il halbpr JIlnß claranf hingewi('s('n w('nlen, 
daß en1.SI)J'(' ch('ncl d"m Stdan-I3"llzmallnsch(,11 Gesetz nOl'h 
.. in Strahlungsantt'il vorhanden ist. De r Slra hlungsC'inflnß 
kalln jedoch ill clpl' im Vnsuch zn cl'lnittc·lllcl"n \\'iil'nlPi'dwr­
gangszahl cx mit .. daßt w"l'(l..n , clie clann al)( '" I" mllf'ratlll'­
:lbhiingig- ist. 

nc'n konslanl"" .\lIrban 4J'1' !1od,·nahki·ddnngsson.tr, z .. i i-! I: 
nilcl2 ; lIild :\ bri .. gt clie I\nsicht dl's epriites von ,",tC'n, 
Au ch hiN isl cli .. illl1~" e IIalbkugnlschal e mit 01 gdlillt , dpssc'lI 
T I' mp('ral1ll' konslallt. ~I'halten wi,'d , nie innel'c Jlalbkugpl­
schal.· ist. g('gpn dic umge bende iiußere Schale WÜl'I111'isolipl't , 
clAmit kpine Wiirme an die umgphende Luft, soudern nur an 
die zu unte rsuehC'nrlc Jlocll'nplat.te aog"gc'bC'n wiJ'(\. ,\ls 
Isoliers toff cliente: }lirami,I-PIII\',·J', Fiil' ,1.,n \Viil'l1l('SI"om 
p"gibt sich hiel'hei: 

"Q = (2 + i.) , F ' ( 7'1 - T 2 ), 
cl t 0; .l. 

wobc·i Ö den Abstand df'r 1"'l'isföl'lnig('n Platten dC'I' Fl iich .. F 
bedeute t. 

Das System zur J(onslanthaltlIng dC'r InnentC'mpC1':1I'"""1 
ist bei bcicl c'n Sondl'n das gkichl', Es h('steh t ~'JIIS pin .... 

ringförmigcn ll eizspirale und zwei Thermistoren als Tempe­
I'lItudiihlc l' fiil' den Thermostatcn, Die beiden Thermistorcn 
liegen in (' ine r ßrüekenanonlnung, wobei die Bl'ückenaus­
gangsspanl1ung bei Erreiche Il des Sehwc1lwel'tcs ein Thyra­
t ron ziindf't , das ein JIcizstrolllJ'elais bctü tigt. Fiir die 
T cmreratul' Tl wurdc am Th('rmost.atl'n ('in S01lwNt von 
38,:-; oe eingestellt, (!I'n diC's('I' mit (' ill('l' 1\l'g .. lg(·nanigk('it 
von ± 0,5 gl'd einhiilt, 

i\ uf clC'1' J nnenfliicllC' dn iillßel'cn KlIgdschale de r LlIftab­
ki'dtlllllgSSOIl'.1c und auf clel' Inll('nfliiel", dn Abl('itplatte 
cl('l' Doc!ensoncle ist i\I('ßwid(' J'slanclsd .... ht alls Nickpl ang"­
J)J'a~ht, (\cor ~,lIJ' Ermittlung deI' fiir cli r: AhsehiitzlIng des 
\\'i.il·mesll'oms e rforderlichcn T emrel'al1ll' 1'2 dient, clie von 
pinem Schrf'iber a ufgezl'ichnl'l wird. llie 'Viirmeahgabe deI' 
T.lIftabkiihlungssonde ist unter " (,l'schi"d"IlC'n raumklima- . 
I ischen Hedingllllgc:n ulIlt' rsl1cht worelen. ]bhci erwies C'5 
sich neben de r Anfzeichnung d('l' T cmperatu,' Tz als zwecl,~ 
miißig, clie Ha ch der ;\nhcizzeit von Thermostatcn ZUI' Auf­
rc' ehte"h;'Jltung elcr lwnst:Hlt.en BadtemperatllJ' allfgeweJl(lf'te 
lI ciz(' nf'l'gi,', dic ja gleich der abgege benen \Viil'memengc 
ist, 7.U bestimmen, Zu ])cmonstrat ionszwecken C'rfolgte die' 
EI'JH'ohung d",' nodenabkiihlungsso ncll' a m Zimmcrfußbod('n 
an Eisen-, Holz- , Gummi; und Fil7.platt('n. \Vi"d dic b e­
IriC'osbC'I'('ite Sonde auf cli" w untf'l'suchcnd.· Platte gestellt, 
so · ergibt sieh nach plw;1 20 min für das si .. h c'inslp1\encln 
station:il'e C'.leichge'\\'icht di,~ T empel'a l'"' 1'2 cl "I' Abkit­
plattC', Bild" zeigt di e El'gl'hnisse für J lolz IIncl Eisen, 
\\'iihr r ncl l1ilcl .-, clie für Gummi IIncl Filz so\\'i .. dC'n unter­
suchtC'Jl Fnßboden answrist. nic al1sgezog('nene Kurve giht 
cli l' Tempel'atln' TI (\C's Ülhadc' s wi edcr, wiihrel1c1 di.~ pUllk­
lie l't('n Knrven jeweils die Temperaturen 1'2 in Ahhiingigkrit 
von chor 7,,,it darst('llcn , nie größte T emprrat.unlirrerC'nz und 
damit der s tärl'sle 'Vürmeentzug c"goab sieh für die Eisen­
platten. Die geringste Ausldihlung \\':ll' heim Fil/, zu VPI'­

zeichnen, während die \Veete fi;r Holz lind Gummi pine bc­
d" ut"lId I,"'inel'e Würl1l('abgahe als b,'im Eisen aufwiesen. 
nie heo ba chtet.C'n Delalionen stimmen mit den anf Grund 
cle l' ullte rschi('dlichpll \Viil'JIlC'lcitfiihigl,e iten zu erwartenden 
Beziehungen überein, 

Diese Sonden bild en 7.lIsammen mit andercn Meßgeräten, 
wie z, B, Psychl'ometel', Anemometer usw" nnentbehrliche 
J'I ilfsmit tC'1 für umfassencl e stall klimatische Unt.ersuchungen. 
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Dlpl.-Ing. W. MAESS, KDT· Der Projektierungskatalog Landwirfschaffsbau 

Das Katalogwerk: Aufbau, Systematik, Gliederung, 
Inhalt 

Der 'umfa~cJl{Le A'Ilibau delS .soziali~mus unter den Bedin­
g"lI.ng.en der technischen Revolution Wld der geziehen A us­
nutzung des Gesetzes der Okonomie der Zeit Cordert zw~n­
gcnd die Rationalisierung auf allen Gebieten dß!' Produktion 
und der Wirtschaft. Die Sicherung der Ernäh~ bei ständi­
ger Anhebullg des Lebensstandards ver.langt einen hohen 
Sland der Proouktionsmethoden und Produktionstechno­
Jogien, sowie eine hohe AI'beitJSproduktivität ·und Leistung 
in unserer soziaJistiswe.n Landwj,rtschaft, Es ist die Aufgabe 
der P",ojel,tierung, den Lamdwirtschaftsbetrieben auf der 
Grundbge "on Variantem optimale Projektlösungen mit nied­
I'~slem Ba·ua ufwand un-cl geri11<gsten Kosten ·anzubieten. Eine 
hOthe voIkswirtJSchaf~liche EITektivität bei der Errichtung"und 
Nut7,ung der Produkt.io.n~anlagen iSl zn gewähl'leisten, Nur 
von f11nkbionsfähige, gut d·urchdacht a~erüSLete Anlagen mit 
einer 'hohen Produktivit.ät könn (~n dtie Kosten des Prooul,ts 
",rheblich senken, Zur industriellen Produktion gehiil'en 
7.wangsläulig hohe Leis tungen, IUn den Kostenaufwamd für 
vdllmeehanisiert.e J\nlagen in wirbschnJllich tragbaren Gl'('n­
zen 7.U ha.lten. 

• VEIJ Laodbauprojckt Potsdom, Außenstelle lla lbcl's lndt 

Dcutscllc Agrartechnik ' 18. Jg .. Helt 2 . Febn"r 1968 

Auf ·dem IX. Deutschen Ba uemkongreß wurde e indeuLig ge­
foroe rt, f'Ür die Weiterentwicklung der landwirtschaftlichen 
Produl<tion >ll!uf der Basis koopera tiver Zusamme.rtall'beit und 
der Spezialisierung d~ baulichen Voraussetzungen 2lU 

schaffen, Dara'll5 a~elcitet 6ind Großanlagen mit fortschritt­
lichen Tec1mologien und ]<Omplexe r Mech:misierung erfor­
derlich, 

Oie Landba·uordnung verlangt die Vo.r.bercitung für die 
Dmchführung von Prodll'ktionsan·\;agen und -bauten der Land­
w i.l'tscha fl, eillsch ließlieh n:I t ionaldsierungsmaßnahlT!en, 
gl'Undsälzliich in einet· Phase, 

Die ba<Ul echni,schen Kennziffel'll und .technischen Parameter 
sind also gleiehzeit,ig mit den Vorstellungen über die DurcJI­
fiilu'ullg der gepwnlen Inves titionen, ·dor betriehswil't.sehalt­
lichen Einordnung und dem N .. chweis des ökonomischen 
Nut7..cns nbz·ustimmen lI.nd festzulegen, 

Inzwischen He>gt nun der Pl'ojektierungskata,log "Landwirt­
seh.al,tsbau" in seiner ers·len Entwicklungsstufe vor, Es hat 
sich erwiesen, d<lß die in j,hl\ gestellten Erwarlungen kein 
TI'llgschluß waren, 

Die P"axis hat ihn akzept,iert al~ umfassendes Arbeitsmittel 
für die Vorbereitung der Durchfiilirun~ von Produktions­
b :~uten , als Arheitsmitt el, Lehrbuch und Sammlung von 
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Bild 1. nie JÜd,alog-l e il p H llI l ihr~ ''''c('hs(+;;!~ il. i l!c n nC'zichung('n 

pl'ojcktrcifcn Ko ns lrukt.i on slösu,n~en für de n Pl'ojeklant cn. 
Er is t ein enlsc·heidcndcr SC'hrin auI dem W ege 7Jllr n a llonaJi­
sicmng -und VorLC'sserung de.,' Technolo~ic dc,' Pl'Ojekllc ru-ng-. 
Die in diesem Knl,110g cnth~ ·h e nC'n , :lIIfbel'eitelC'n nn,1 un­
\'crändert in die Projektunlcrlngen einfließcndrn Lösungen 
\'on konslrukliven Delails 11 5 \\'. ' hdreic n dC"O Pl'ojekla.nlen 
von ci er R Olllincnrbeit hei de ,· l'ro.iel'li e r·1In~. Si e m:H~hen ihn 
Irei ·für ciie s rhöpfe rische TiiLigkC'il l!C'i <1(', 1' Scha rrtmg hoch­
werliger Prod1lklionsanlagen unle.,· ncriicksichtigung der 
lcrritoTi::den n cdingtwge n, stl'l,kltll'elkn Verh ,;lrni-sse, gefur­
derten J(·[I-p:-r/iliit C' n unel T('(·hn(}logi.en. SiC' s leigel'O seine Pro­
duktivil iit unel g.Jcichzeilig die Qualilät. s<cinc r A1'hcil.. 
Es soll Aufg·nhc ('inN hier C',·s chc.ine.nd c n Arlikelse.ri e sein, 
eine.n ~ro ß (' n K1'C'i , \'011 \'cnossC'lIsC'hn.flsha'H',·n <1ll.d Lnnd­
\"il'lC'n sowie landwil'l scha flJi chen Pr'niC']; I iernngscinriC'hl'wng2n 
iihC't· dns ](a lalo.~w,e ,'k zu infol'miC'ren . 
I n dem Artikel .. Ka·I·(l.]ogprojektiernng - run neues .".rheils­
verfahren bei der Vorberei tung Ibndwi,rt.schafl.licher Prodll)(­
lions.b:mten" YO'1l nipl.-lng. oce. H . WINTRUFF (Deutsche 
Agr[l,rtechnik , Heft 8jl!)66) \" [1 1'<' 11 -"urban lind GliedeT'llng 
des T'rojeklie l'Ungskat:ilo.gc;; Lnndwil'lsrhnfl shall hcreil s dar­
I!e!cgt nl.n(l c rlällle l·t. worden. 

'Nil' wollen diese In fo rma tio nen nun crgä nz(',n und zeigen, 
wie die AktuaJ~11;t des J(lltalogwcl'k~ nen Forele l'llngC'n cI (' r 
Praxi s durch Informatione n über weil cce- E..'~l\ n zlln-gen mit 
neuen Ha.ll.ungsfOl'mcn lmd landwil'l sr.h",ftlichc-n TeC'hnologien 
gerecht wird. 
Im lnt,e.-essc dN Aklu,n'lilät lind Wirksaml;<',it ,Ies Ka mlog­
\\'e-1'kes crhoffen der VER LHnclbaupl'Oje'kl Pot.sda m, die 
I<a,talogbearbeiter und di<, Aulorcn ,!c,' A"tikeT ein e engere 
Verbi,ndung mit df'" Praxis, sie sind ,hnkhar fii.l' jeden Vor­
schlag und j.cde Anreg' ltng : 01111' so kHnn ,bs Wf'I'k Ln nf' r 
letzlen Kon sequ enz scinen Zweck erfüllen. 

Der Projektierungskatalog "Landwirtschaftsbau" 
Da. Gesamlkalalogwerk 
gliedert sich in den Angebolskatalag und den Projektierungskatalog. 

Der vorliegende Angebotskatalog, benrbeitet vom Institut für landwi rt­

schaftliche Bauten bei der Deutschen Bauakademie, Berlin, Ausgabe 

1965, entspricht nicht mehr den Forderungen der Praxis. Eine Neuauf­

lage. beorbeitet vom VEB Londbauprojekt Potsdom. ist in Vorberei­

tung. Sie ist in der Konzeption erarbeitet und verteidigt. Gegenüber 

der ursprünglichen Konzeption ist au'Ch diese Neuauflage nur als eine 

Sammlung von KarteiblölIern für londwirtschaftliche Produ~tionsbauten 
und Bauwerke vorgesehen. 

In Auswertung der Landbauordnung, unter Berücks ichtigung der Bedin­

gungen für eine industrielle Produktion und aus der Kenntnis der 

Belange und Forderungen der Pra x is hollen w i r e i ne Veränderung die­

ser Herausgobeform für erforderli ch. 

Die Vorbereitung für die Durchführung von Produktionsanlagen und 

-bouten in einer Phase, wie sie die landbouordnung fordert. muß 

durch den Angebotskatalog unterstützt werden . Die Kooperations­

gemein.chaften, VEG, LPG und .onstigen landwirtschaftlichen Betriebe 

verlangen mit Recht Angebote von funktionstüchtigen Anlagen mit 

Bestlösungen der Produktionsverfahren und den für eine gesunde und 

rat ionelle Steigerung der Produktion erforderlichen Kapazitäten. Hier­

bei sind die kooperative Entwicklu"ng und die Spezialisierung unserer 

sozialistischen landwirtschaft als Schwerpunkte zu betrachten. Die 

Dokumentation im Angebotskatalog muß Vorschläge für komplette. 
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,-
funktionstüchtige Anlogen und als Ergänzung die Angebote der Einwl­

bouten und Bauwerke enthalten. Diese Unterlagen sind zu vervollstän­

digen durch boulechnische und helriebswirtschaftliche Kennziffern, um 

mit ihrer Hilfe eine umfassende Vorbereitung für die Durchführung 

von Produktionsanlagen erarbeiten zu können . 

Auch die Vorbereitung für die Durchführung von Einzelbouten und 
Bauwerken einschließlich Rationalisierungsmaßnahmen sowie der Kom­

plettierung von bestehenden Anlagen und der Altbau substanz i st bei 

dieser Herausgabeform wesentlich erleichtert. weil die Zuordnung dei 

De nLscl!c .\gr":ll"t cchnil, 18. Jg . . !Ic h 2 F('hl't1:ll' 191)8-



Gebäude und Bauwerke in funktianeller und technologischer Hinsicht 

aus der Einordnung in d ie Anloge zu entnehmen ist. 

Der Projektierungskatalog ist dos zen/rale Arbeitsmittel der Projektan­

ten _ Er enthält anwendungsreife Ergebnisse der Forschung und Ent­

wicklung einschließlich der Auswertung experimentetIer Erprobungen. 
Ergebnisse der Projektierung als wieder'lerwendungsfähige Gesoml~ 

und Teillösungen und Bei spiellösungen aus der Praxis . 

Zur besseren Handhabung im Projektierungsprozeß wurde er noch der 

Art der Projektierungsunterlogen und -lösungen in sieben Katalogteile 

untergliedert (Bild 1)_ 

Dos gesamte Kaialogwerk besteht aus einer Loseblatt-Sammlung in 

Schworz-Weiß-Druck, Format A 4_ Diese Form der Auslieferung gestot­

tet eine laufende Ergänzung, die Auswechslung einzelner Blätter oder 

ganzer Komplexe und die Zurückziehung und Aussonderung überholter 

Teile, sie läßt eine ständige Aktuolisierung zu, ohne die systematische 

Ordnung und damit die Obersichtlichkei t zu zerstören_ 

Innerhalb der einzelnen Katalogteile ist die Ordnung noch einem 

Schlüsselsystem durchgefühn. Der Inhalt jedes Katologteils ist in 

Haupt- und Nebenteile untergliedert. Die einzelnen Seiten sind durch 

die jeweiligen Großbuchstaben des Katologteils, die ZiHern der Haupt­

und Nebenteile und eine Seitenzöhlnummer gekennzeichnet (z. B. 

B 3.4 - 12)_ 

Der Projektierungskatolog Teil B - Funktionslösungen (Bild 2) ist 

Grund lage und Ausgongspunkt für die Dokumentationen in den Kota ­

logteilen C bis G . Im besonderen dient er dem Projektanten zur UOl­

fassenden aktuellen Information über Holtlfngsformen., arbeitswirt­

schaftlich begründete Kapazitäten, Produktionsverfahren und Technolo­

g ien. erprobte runktionslösungen sawie Bestläsungen aus der Prnxis 

als Entwurfsgrundlage für Anlagen, Geböude und Bauwerke . Er soli 

Hinweise geben für die weitere Entwickfu'ng, nicht zuletzt durch die 

Aufnahme von Best- und Be i spielslösungen aus der Praxis, auch wenn 

dafür keine wissenschaftlichen Experimente ader Erprobungen vor· 

liegen. 

Neben textlichen Erläuterungen. Kennziffern und Projektierungshinwei­

sen sind die Funktiansläsungen in Farm von Beispielslageplänen, Teil­

grundrissen (Sektionen) und Gebäudequerschnitten dargestellt. Die 

Hauptabschnitte umfassen die einzelnen Tierorten, Vorratslagerung 

usw., kurz alle Produktionszweige der Landwirtschaft und ihrer Neben­

gebiete. 

Für die einzelnen Arbeitsketten, z. B. Fütterung, Entmistung usw. sind 

Varianten der Mechanisierung mit ihren speziellen Technalagien und 

Auswirkungen auf den produktionstechnischen Ausbau. die Forderun­

gen an die Geböudehülle und die arbeitswirtschaftlichen Bedingungen 

dargestellt und durch KennziHern erläutert. Durc~gearbeitete Ge­

bäudesektionen mit dem produktionstechnischen Ausbau für die einzel-

I neUerer uud ";r/iuder 

Wirtschafts patent 30453 Klasse 45b, 15,18 

angemeldet: 27. Dezember 1961 

"Düngerstreuer mit endlosem Förderband u 

Erfinder: Dr. KAZAROW, Bulgarien, Ing, G. ZAUNMÜLLER, 
Potsdam 

Es sind Düngerstreuer bekannt, bei denen die Rückwand des Dünger­

behölters als endloses Förderband ausgebildet ist, durch das das 

Streugut am oberen Behälterrand ausgeworfen wird . Die Streu menge 

wird dabei jedoch durch die unterschiedliche Schütthöhe stark 

beeinflußt. 

UClIhche Agl'urlcchnik . lti. Jg .. Heft 2 
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nen Arbeilsverfahren mit Innenmechanisierung sind die Grundlage Hir 

eine rlexible Angleichung der Produktionsbauten an den vorgesehenen 

Tierbestand und sichern damit die Variation der Kapazitöt der Pra­

duktionsanlagen . 

Die Grundlage der Konstruktionslösungen, Teil C, (Bild 3) bilden zu­

nöchst die erprobten unirizierten Konstruktionen der Typenprojektie­

rung . Die Aktualitöt wird gesichert durch eine enge Verbindung mit 

der Praxis der Projektierung und Bauausführung, mit der Neuerer­

bewegung und durch Auswertung der Ergebnisse ous Wissenschaft, 

Technik und Forsd,ung im In- und Auslond. Dodurch sind dos Ein­

fließen neuer Konstruktions!ös\Jngen. neuer Baustoffe und Baustoff-, 

varianten und ein Schritthalte'n mit dem internationalen Stand eier 

Technik sichergestellt_ 

Die Hauptabschnitte des Kotalogteils 0 - Produktionstechnischer Au,­

bau (Bild 4), lehnen sich eng an die Hauptabschnitte des Katalog­

tt:ils B - Funktionslösungen on . Dadurch ist eine Querverbindung her­

gestellt, die die Auswahl u'nd Zuordnung des produktionstechnischen 

Ausbaues zu den vorgesehenen Anlagen . Geböuden und Bauwerken 

wesentlich erleichtert . 

Die Dokumentation im Projektierungskatalog Teil G - Maschinen und 

technische Anlagen (Bild 5) steht in enger, wechselsei tiger Beziehung 

mit den anderen Katalogteil e n. vor allem mit dem Katalogteil B -

Funktionslös'lOgen und dem Katalogteil D - Produktionstechnischer Aus­

bou. Dem Projektanten. vor allem auch den kleineren Projektierungs­

kollektiven, wird domit ein Arbeitsmittel in die Hond gegeben, das 

die enge Zusammenarbeit zwischen dem technologischen und dem 

bautechn i schen Projektanten zur Berücksichtigung des technisch-wissen­

schaftlichen Höchststonds beim übergang zu industriellen Praduktions­

verfahren in ,der Landwirtschaft fördert. Mit seiner Hilfe können Aus­

wahl und Kombination der maschinellen Ausrüstungen entsprechend 

den territorialen und betriebswirtschortlichen Bedingungen bei der 

Projektierung von Anlagen, Einzelgeböuden und Rekonstruktionen be­

stehender Anlagen einschließlich der Altbausubstanz erfolgen. 

Transparentanhänge 

Sämtliche auibereiteten Kanstrukitonsläsungen und Darstellungen aus 

den Katalogteilen C - Kanstruktianslösungen, D - Praduktianstechni­

scher Ausbou, F - Geböudetechnik und teilweise G - Maschinen und 

technische Anlagen, sind maßstabgerecht i n Transparentdruck Farmot 

A 3 in Anhängen zusammengefoßt und können direkt über das licht­

pausverfahren dem Projekt beigegeben ader als Fataschablanen bei 

der Prajektierung verwendet werden . 

Die Teilkataloge des Katalogteils E - Bauelemente stehen gleichfalfs 

im Transparentdruck, Format A 4, als vervielfältigungsfähiges Arbeits­

mittel für den Projektonten zur Verfügung _ A 7071 

Patente zum Thema "BodendüngungU 

Nach der Erfindung Ist ein Kratzerband a (Bild 1) deckelartig schwenk­

bar auf dem Düngerbehälter b angeardnet. Die dem Anlenkpunkt 

gegenüberliegende Behölterwand ist dem Schwenkradius des Kratzer­

bandes bagenförmig angepaßt. Das durch ein vepchiebbares Bela­

stungsstück c beschwerte Kratzerband liegt lase auf dem im Behälter 

befindlichen Dünger auf. D ie Mitnehmerle isten des Kratze rbandes 

tragen den Dünger zwischen der aberen Kante der geraden Hinter­

wand des Behälters und der angetriebenen Umkehrwalze d aus . Zur 

feineren Verteilung kann ein weiteres Streuorgon. z. B . eine Bürsten­

walze, nachgeordnet werden. Für die Reihendüngung wird e ine Auf­

fangmulde mit trichterförmigen Ausläufen angebracht. 

Das Kratzerband schwenkt mit fortschreitender Entleerung nach unten, 

bis es auf der geraden Hinterwand aufliegt . Zum Füllen des Dünger­

behälters wird das Kratzerband bis zur waagerechten Loge aus dem 

Behölter herausgeschwenkt. Ober die BehölteröHnung geschütteter 

Dünger wird durch das umlaufende Kratzerband in den Behälter 

gefördert. 
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"Verfahren und Vorrichtung zur Verbesserung des Bodens und 
Regulierung des Bodenwasserhaushalts auf Pseudogley-Standorten" 

Erfinder: ALFRED GORA, Jena 

Der ungeregelte Wasserhaushalt der Böden, die zeitweise ein Ober­

angebot on Wasser, zeitweilig Mangel daron haben. ist in den mei-
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